— 


walt bei dem 


es nach dem freien Treiben am Dachsbau der Oberförſterei Planken. 


un 


er Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 


Bel 


Sgr. 
ligen Zeise in Petitſchrift 11, Sgr. 


Nr. 543. Mittag⸗Ausgabe. 


Deut ſechlan d. 
Berlin, 18. November. [ Amtliches.) Se. Majeſtät der König hat 


lr. fe 


2 
4785 fünfthe 


dem bisherigen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am 


kaiſerlich zuſſiſchen Hofe, Wirklichen Geheimen Rath und Kammerherrn Gra⸗ 
7 von Redern den königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe mit dem Emaille⸗ 

ande des Rothen Adler⸗Ordens mit Eichenlaub, ſowie dem dienſtthuenden 
Kammerherrn bei Ihrer königlichen Hoheit der Kronprinzeſſin Grafen von 
Fürſtenſtein den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife vers 
lieben und den Staatsanwalt von Wolff in Danzig zum Ober⸗Staatsan⸗ 
oſtpreußiſchen Tribunal zu Königsberg ernannt. 

Dem Hohofen⸗Ingenieur P. Keil zu Kattowitz iſt unter dem 16. Novem⸗ 
ber 1866 ein Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene 
Vorrichtung zur Erhitzung des Gebläſewindes durch Schlacke auf fünf Jahle 
ertheilt worden. 

[Ober⸗Commando der Marine.] Laut hier eingegangener telegra⸗ 
Prilder Meldung iſt Sr. Maj. Dampfkanonenboct „Blitz“ am 16. d. Mts. 
Malta angekommen; an Bord befindet ſich Alles wohl. 5 

Berlin, 19. Nov. [Se. Majeſtät der König] begeben Sich 
am Mittwoch den 21. mit Extrazug nach Potsdam und fahren von 
dort mit Gefolge über Magdeburg und Halberſtadt nach Blankenburg, 
wo den 22. und 23. Jagd ſtattfindet. Am 24. kehren Se. Majeftät 
nach Berlin zurück. 

[Die Hofjagd in Letzlingen] Zum 15. und 16. d. M. war die Ab: 
haltung der löniglichen Ge in der Colbitz⸗Letzlingener Haide Allerhöchſt 

efohlen und die Bewohner von Letzlingen hatten es ſich angelegen ſein laſ⸗ 
ſen, Se. Majeſtät den König würdig zu empfangen. Am Schlagbaum des 


Forſtbegangs Theerhütte ſtand die erſte, mit preußiſchen Fähnlein geſchmückte 


Ehrenpforte, Letzlingen ſelbſt halte 
die nach dem königlichen Jagdſchlo 
portal aufgeführt. . i 
Im ſogenannten Rodöbel der Oberförſterei Jävenitz wurde das erſte ein⸗ 
geilelte Jagen auf Roth, Damm: und Schwarzwild abgehalten. 16 Stück 
othwild, 63 Stück Dammwild und 84 Sauen lagen nach Beendigung des 
ar auf 55 she b ſch 
ach dem Dejeuner begab ſich die hohe Jagdgeſellſchaft nach dem in der 
Oberförſterei Letzlingen belegenen Dahrenſtädt zu einem freien Treiben, in 
welchem 2 Stück Rothwild, 6 Stück Dammwild und 1 Haſe erlegt wurden. 

Den folgenden Tag fand zunaͤchſt eingeſtelltes Jagen in den Sieben Hü: 
geln der Oberförſterei Letzlingen auf Dammwild und Sauen ſtatt. 180 Stück 

er erſteren Wildgattung und 77 Sauen zierten am Schluß des Treibens die 

lloſtrecke. Auch in Letzlingen hatte das Forſt⸗ und Jagdperſonal es ber: 
ſucht, den Platz woſelbſt das Frübtüd eingenommen werden ſollte, der Be⸗ 
eutung des Tages angemeſſen herzurichten. 

Unter laubgrünem, mit e BEIDE decorirtem Baldachin ſaß Se. Maj. 
der König, zu beiden Seiten der dich Tafel waren die alten Eichen eben⸗ 
falls mit ſeltenen Geweihen und Hirſchköpfen verziert. 

Um 1 Uhr brach die Jagdgeſellſchaft auf und in ſchnellem Tempo ging 
1 Stück 
Dammwild und 10 Sauen waren das Reſultat der mit großer Umſicht geſei⸗ 
teten Son Ein freies Treiben in der ſ. g. Pfalz der Oberförfterei Colbitz 
beschloß den Tag, indem 1 Rothhirſch, 2 Stück Dammwild, 5 Sauen und 
1 Fuchs erlegt wurden. 

81 N Morgens 9 Uhr, reiſten die hohen Gäſte ab. 
Garde⸗Gren. Regt. Nr. 1, in das 2. Garde⸗Regt. z. F. verſetzt. v. Schme⸗ 


Fate und illuminirt, beim Eingang in 
führende Straße war das zweite Ehren⸗ 


eih 

Füſ.⸗ Regt. Nr. 38, in das 5. Rhein. 
5 85 
Stabe der 3. 


1 Präſes der Prüſungs⸗Com⸗ 


Comp.⸗Chef in das 4. 
Walter, Pr. Lt. vom Schleſ. Train⸗Bat. Nr. 6, als halbinvalide te 


iederſchleſ. Regts. Nr. 10 zum 
Art.⸗Offiz. vom Platz in Thorn, 
id bewilligt. Schroete 


Sen. mandant von Luxemburg, 
. ur Dispo) it. 


Arzt des Schleſ. aug Gar Nr. 38, zum Nieder 


vom 6. zum 2. Armee⸗Corps verſe Sch 
tur der Schrau⸗ 
benevrvette „Gazelle“ und N er ee „Drache“ 
und „Meteor“ vollendet, nachdem die Segelfregatte Thetis“ und meh⸗ 
rere kleinere Dampfkanonenboote in Stand gefeßt, die Corvetten 
„Augusta“ und „Victoria, die Pamserſchſſſeͥ „Arminius“ und „Prinz 
Walbert“ gedockt und die Schrauben Goweſte „Elisabeth“ in Angriff 
genommen war, fol der Bau der Letzteren im Jahre 1867 fortgeführt 
und derjenige von einem Avifo und einem Transportſchiff in Angriff 
genommen wetden. Im Jahre 1866 bat die Marine aus England 
einen für die Jahde beſtimmten Lootſenſchooner Wangeroog“ übernom⸗ 
men. — Das ſchwimmende Dock und der Winterhafen für daſſelbe 
haben bis jetzt einen Kostenaufwand von 270,000 >. berurſacht. 
Im Jahre 1867 ſollen 200,000 Thlr. darauf verwendet werden und 
es werden dann zur Vollendung des Baues und des Winterhafens noch 
40,000 Thlr. erforderlich . Sa, e 18 , 
f i t. Peters bur en 16. d., wird berichtet: 
Slide Schah ber kenn hat in diefer Moe ride Sehensmürig: 
ten de dei Fenn ga do en ehliheien var 
reiſe der koiſ. Familie eden 5 ohen > Groß Aıftin Maria Feodoroiona, 


eine Erkält i 
Gemahlin deb ron olgers, unterbrochen wurden. Am 13. d. M. wohnte 


‘ 


Ne für den Raum einer 


et 


Siebenundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


der Kronprinz an der Seite Sr. Maj. des Kaiſers einer großen Parade über 
23,000 Mann Garde bei, am 14. einer kaiſerlichen Jagd in Gatſchinga, auf 
welcher Se. königl. Hoheit einen Wolf erlegte. — Am 15. hatte eine Depu⸗ 
tation der bier lebenden Norddeutſchen die Ehre, Sr. königl. Hoheit eine Er: 
gebenbeits⸗Adreſſe überreichen zu dürfen. Unter der Anzahl von Perſonen, 
welchen Höͤchſtderſelbe außerdem Audienzen gewährt bat, befanden ſich heute 


2 1 1 
) 1 
Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt ⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung. welche Sonntag und Monta⸗ 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal — 5 - 


Dinstag, den 20. November 185 8. | 


Accord kann als angenommen gelten, wenn auch einige Gläubiger ſich 
ein bedingtes Widerſpruchsrecht vorbehielten. 


Stuttgart, 15.Noo. IPlötllches Verfhwinden.) Aufieben 
macht das plötzliche Verſchwinden des Chefs einer bedeutenden Derlagt« 


der Kriegsmimiter, General⸗Adjutant Milutine und deſſen Bruder, der Staats⸗ buchhandlung mit Zurücklaſſung eines Paſſivums von nahezu einer hal⸗ 


Secretär für Polen. Außerdem wurde Schamyl mit ſeinem Sohne 


von Sr. ben Million, während die Activa auf kaum 100,000 Fl. fi belaufen 


tönigl. Hoheit en die bon ihrem Wohnorte Kaluga aus bier einges| iylfen. Ob dieſes Verſchwinden ein bleibendes oder ein vorübergehen⸗ 


troffen ſind, um den 

Aus Petersburg von geſtern, Sonntag, 
Hoheit der Kronprinz die Rückreiſe nach B. 
Sr. königl. Hoheit wird morgen 
ſich ſofort zu Höchſtſeiner Familie nach Potsdam begeben.) 

Der Minifterpräfident Graf v. Bismarckl wird, nach 
den neueſten Nachrichten aus Rügen Ende dieſer Woche hier zurück⸗ 
erwartet. 

[Das Staats-Miniſterium] trat geſtern Mittag zu einer 
Sitzung zuſammen. 

[Der königl. Geſandte am Hofe zu Wien, 
Werther,] iſt hier eingetroffen und hatte bereits geſtern eine Audienz 
bei Sr. Maj. dem Könige. 


(Die Tages⸗Ordnungl für die nächſte Sitzung ch Nopbr.) des Abs 
geordnetenhauſes lautet: „Entwurf des Staatsbaushalts⸗Etats für das Jahr 
1867. A. Allgemeine Geſichtspunkte. B. Specialberathung. 
zur Rente des Kronfideicommißfonds. Haupt⸗Etat, Capitel 
2. Oeffentliche Schuld. Haupt⸗Etat, Capitel 27. Tit. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7. 8, 9. 
Seite 50. Band II. der Anlagen zum Staatshaushalts⸗Etat. Nr. 1. Seite 1 
bis 57. 3. Herrenhaus. Haupt⸗Etat, Capitel 28. Seite 50. Band II. der 
Anlagen zum Stastshaushalts⸗Etat. Nr. 2. Seite 2 bis 7. 


ermählungsfeierlichkeiten beizuwohnen. 


wird telegraphirt, daß Se. konigl. des, 
Berlin angetreten hat. (Die Ankunft] Verlagsfirmen, 
Früh hier erwartet. Se. königl. Hoheit wird ſich erſt zeigen. 


1. Zuſchuß der Sieger gegen ein unterworfenes Volk. 
26. Seite 50.] gefaßt, in einer an die franzöſiſche Regierung gerichteten Note die An⸗ 


bis vielleicht der Schwiegervater, Inhaber einer der bedeutendſten 
die Sache durch feine Interceſſton arrangirt hat, muß 


It alien. 

Florenz, 14. Noobr. [Die Miſſion des General Fleury. 
— Miniſterielles. — Herr Nigra.] Man ſieht der Ankunft 
des Generals Fleury nicht ohne Unmuth entgegen; die Stimmung der 
Italiener für Frankreich, ſchreibt man der „K. Z.“, it überhaupt nicht 


Baron von die günſtigſte, und es wird erſt der vollſtändigen Vollziehung des Sep⸗ 


tember⸗Vertrages ſeitens der franzöſiſchen Regierung bedürfen, um die 
Gemüther zu beruhigen. Ricaſoli iſt perſoͤnlich durch Fleury's Sendung 
verletzt, und man findet es unerträglich, daß Frankreich, wenn auch noch 
fo wohlmeinend, bis zum letzten Augenblicke eine Haltung feſthält, wie 
Ricaſoli hat den Entſchluß 


ficht des hieſigen Cabinets über die roͤmiſchen Angelegenheiten klar und 
beſtimmt auszuſprechen. Herr Visconti Venoſta hat die Redaction übernom⸗ 


Commiſſarius men und mit feiner gewöhnlichen Geſchicklichkeit ſich der ſchwierigen Aufgabe 


der Staats⸗Regierung: Geheimer Regierungs⸗Rath v. Wolff. 4. Haus der entledigt. Ricaſoli wird ſich nicht, wie man von Paris aus noch immer zu ver⸗ 


Abgeordneten. Haupt⸗Ctat, Cavitel 29. Seite 50. Band II. der Anlagen breiten ſucht, von der Regierung zurückziehen. 


zum Staatshausbalts⸗Ctat. Nr. 2. Seite 10 bis 15. Commiſſarius der 
Staats⸗Regierung: Geheimer Regierungs⸗Rath d. Wolff. 5. Bureau des 
Staats⸗Miniſteriums. Haupt⸗Etat, Capitel 30. Titel 1, 2, 3, 
Seite 50. Band II. der Anlagen zum Staatshaushalts⸗Etat. 


Mit der Thätigkeit des 
Herrn Nigra in Paris iſt man hier ſehr zufrieden, indem man weiß, 


4, 5, 6. daß es lediglich feiner Gewandtheit und feinem Einfluſſe beim Kaiſer 
Nr. 3. zu verdanken iſt, einmal, daß Frankreich in der venetianiſchen Frage, fi 


Seite 2 und 3. Commiſſarius der Staats⸗Regierung: Geheimer Regierungs- zu den verlangten Zugeſtändniſſen hat bewegen laſſen und andererſeits, 


Rath Wagener.“ a 

[Budgetberathung.] Die Fractionen des Abgeordnetenhauſes haben 
geſtern (Sonntag) und heute (Montag) ihre Berathungen über das Budget 
begonnen und werden dieſelben auch faſt täglich fortſetzen, um die Details in 
den Fractionen jo viel als möglich vorzuberathen und die Debatten im Plenum 
abzukürzen, ſo daß nur bei den wichtigeren Principienfragen eine längere 
Discuſſion in Ausſicht genommen iſt. Hie Abſicht, den Militär⸗Etat, ſo wie 
er von der Regierung vorgelegt, en bloc als außerordentliche Ausgabe 
pro 1867 zu bewilligen und jede Discuſſion über Principien bis nach Ein: 
verleibung der neuen Provinzen zu vertagen, gewinnt immer mehr Anhänger, 
und ſteht zu erwarten, daß die liberalen Fracklonen in dieſer Beziehung einen 
übereinſtimmenden Beſchluß faſſen werden. Dagegen dürften ſich in Betre 
der „geheimen Fonds“ bei den Miniſterien des Aeußern und des Innern 
wieder längere Debatten entwickeln, da die Fortſchrittspartei, wie wir hören, 
auch diesmal dieſelben zu bewilligen nicht geneigt iſt. (N. A. 3.) 


daß die Friedensverhandlungen in Wien einen ſo günſtigen Ausgang 
genommen haben. Man weiß hier ſehr wohl, daß dieſelben ſo zu ſagen 
von Paris aus geleitet wurden, indem der Telegraph Herrn Menabrea 
zu Hilfe gekommen, ſo oft Oeſterreich Schwierigkeiten erhob. Auch von 
Berlin aus wurden die italieniſchen Unterhändler kräftig unterſtützt, und 
auch nach dieſer Richtung hin ſoll ſich der wohlthätige Einfluß des ita⸗ 
lieniſchen Geſandten in Paris wirkſam gezeigt haben. Seine Ernennung 


zum Botſchafter und andere Auszeichnungen dürften für ihn zu erwarten 


ſein, ſobald der September⸗Vertrag, bekanntlich ſein Werk, zur Ausfüh⸗ 
rung gekommen iſt. 
Schweiz. 


Bern, 16. Novbr. [In der Jeſuiten⸗Affaire] bat ſich die 


[Herr Stadtger.:Rath Liebmannj giebt in der „Nat.⸗Zig.“ Regierung des Cantons Wallis auf die bundesräthliche Drohung, eid⸗ 


folgende Erklarung ab: 


genoͤſſiſche Commiſſare an Ort und Stelle zu ſenden, endlich zu dem 


x 


Verſchiedene hieſige Blätter haben eine Notiz über die gegen mich wegen] Bekenntniß herbeigelaſſen, es ſeien in der That zwei Jeſuiten — Pb. Ro⸗ 


in 


einer politiſchen Aeußerung geführte Disciplinarunterfuhung 
er 


welcher die Angabe enthalten war, daß fie nach dem 20, 
cg deen auf den Beitpunft' der Gröffmmg Gepicht gel 

u er Eröffnung Gew 
da dieſer Angabe in anderen Blättern ioierfproiben . BEN 
Ich bemerke deshalb: 


en 
eptemb 


m II. Juli iſt gegen mich eine Vorunterſuchung verfügt und dieſe ift 


am 29. September beendigt worden. 
Nach $ 28 des Geſetzes vom 7. Mai 1851 konnte nun der Herr Ober 
Staatsanwalt darauf antragen, mich außer Verfolgung zu ſetzen und das kö. 
nigliche Kammergericht ohne Einleitung des förmlichen Disciplinarverfah⸗ 
rens demgemäß beſchließen. 

Es iſt dies jedoch nicht geſchehen, ſondern am 9. October vom Herrn 
Oberſtaatsanwalt förmliche Anklage erhoben und am 17. October vom 


königlichen Kammergericht demgemäß die Sache zur mündlichen Verhandlung 


verwieſen worden, welche am 14. d. M. ſtattgefunden hat. 


[Hilfsarbeiter] Appellationsgerichts⸗Rath Fink in Bromberg erſtattung übergeben. Laut Vernehmen iſt daſſelbe auch mit der Aue 
iſt wiederum als Hilfsarbeiter beim königlichen Ober⸗Tribunal während ſſtellung eines modus procedendi in ähnlichen Fällen beauftragt. (K. 3.) 


der Dauer des Landtages einberufen worden und bereits hier ein⸗ 
getroffen. 

[Der Lieutenant z. D. Stenzel] iſt zur Dienſtleiſtung bei dem 
Ober⸗Commando der Marine commandirt worden. 

[Die Gründe der Auswanderung.] Die Regierung iſt jetzt 


bemüht, die Urſachen zu ermitteln, aus welchen die in einigen Landes⸗ Zweck habe, dem Cabinette von Florenz nochmals die Punkte der 
® | teilen Preußens in großer Ausdehnung vorkommenden Auswanderungen 


entſpringen. In manchen Provinzen, namentlich in einigen Theilen der 
Provinz Pommern, hat die Auswanderung Dimenfionen, die den meck⸗ 
lenburgiſchen wenig nachſtehen. Speciell auf die dortigen Verhältniſſe 
ſcheint die Aufmerkſamkeit der Regierung ſich zu richten. Man hat un⸗ 
ter Anderem vermuthet, daß die in Vorpommern noch beſtehende Ver⸗ 
pflichtung, Hofgänger zu halten, die Tagelöhner beſtimme, ſich jenſeits des 
Meeres eine Heimath zu ſuchen. 

[Steckbriefe] Der „Staats⸗Anz.“ enthält folgende Steckbriefe: Der 
Nittergutsbefiger Julius Franz Grodzki, früher in Breslau, und der tal. 
Rittmeiſter a. D. Alfred v. Graeve, früher zu Bonn wohnhaft, find rechts⸗ 
kräftig verurtheilt, eine Stempelſtrafe von je 4468 Thlr. 20 Sgr. zu zahlen. 
Die königlichen Gerichte werden ergebenſt erſucht, im Betretungsfalle derſelben 
von je 4468 Thlr. 20 Sgr. Stempelſtrafe executiviſch einzuziehen und an das 
unterzeichnete Gericht koſten⸗ und portofrei einzulenden. 

empen, den 12. November 1866. 5 
Der Bürgermeiſter Bratſch aus Deutſch⸗Wartenberg, der Unterſchlagung 


erheblicher S g weren Diebſtahls dri ig, 
5 4 28 ummen reſp. des ſch ſtahls dringend verdächtig, bat 


Es wird erſucht, auf ihn zu vigiliren, ihn feſtzunehmen, die Gelder, welche 
* ei ſich führt, ihm age und hierher Naga zu geben. Id 
Zähne defet, Genc Lhnnlior Naß, Glatur badec Bfthenr nik dend. 
2 n „blaß, er, P t. 
Gründer, den 17. . d 1866. 9 ekleidung nicht bekann 


Aachen, 15. November. [Alertz f.] Am, 10. d. Mts. ſtarb 
ein früherer Bürger Aachens, eheime Rath Dr, i Leibarzt 
Gregors XVI. und . — a des jebigen aste 8 K. N 
Dresden, 19. Novbr. [Die vom General v. Bonin ein- 
geſetzte Militär⸗Commiſfton,] welche aus preußiſchen und ſäch⸗ 
ſiſchen Offizieren beſteht, iſt damit beſchaftigt, den Friedensvertrag, ſo 
weit er rein militäriſche Verhältniſſe betrifft, in Ausführung zu bringen, 
und hat bereits die Gouvernements⸗ und Commandantur⸗Berhältniſſe 
im Detail geregelt. Herr v. Wurmb hat die Miſſion, den Friedens⸗ 
vertrag auch nach ſeiner nichtmilitäriſchen Seite durch Vereinbarung mit 
der ſächſiſchen Regierung in ſeinen Einzelheiten zur Geltung zu bringen. 
s (Dresd. Nachr.) 
Hannover, 17. Novbr. [Der Accord des Reg.⸗Rath Me: 
ding.] Im vorgeſtern fortgeſetzten Vergleichs⸗Termine vor dem Amts⸗ 
gerichte ließ Regierungsrath Meding in Wien ſeinen zahlreichen Gläu⸗ 
bigern bieten 25 Procent fofert, 25 Protent nach einem Jahre. Der 


zu Rom 


thenflüh als Profeſſor der Philoſophie und b. Deleglife als Profeſſor 
der Literatur — am Canton⸗Lyceum in Sitten angeſtellt und ein dritter 
Jeſuit, P. Kempfen, ſtehe an der Spitze eines Privat⸗Inſtituts in Brieg. 
Gleichzeitig verwahrt ſich aber auch die Walliſer Regierung gegen den 
Vorwurf, mit der Duldung und Anſtellung dieſer Jeſuiten in ihrem 
Canton die Bundesverfaſſung verletzt zu haben. Es handle ſich bier 
nur um einzelne Jeſuiten und § 58 des Grundgeſetzes der Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft verweigere den Jeſuiten die Aufnahme in die Schweiz nur als 
Orden und Geſellſchaften. 
ein Unterſchied zwiſchen Aufnahme und expreſſer Berufung und Anfiele 


rath hat in ſeiner heutigen Sitzung die Antwort aus Wallis an das 
eidgenöſſiſche Juſtiz⸗ und Polizei⸗Departement zur Prüfung und Berichte 


Frankreich. 

* Paris, 17. Nov. [Zur römiſchen Frage.] Ueber die Sen 
dung des Generals Fleury wird hoffentlich bald mehr Licht verbreitet 
werden. Daß dieſelbe, wie hieſige officidſe Blätter fagen, nur den 


Uebereinkunft ins Gedächtniß zu rufen, welche dieſem vollſtändig gegen⸗ 
wärtig find, wird in urtheilsfähigen Kreiſen für eine ungenügende Er⸗ 


man auch in den Tuilerien nicht an die Dauer der weltlichen Herr⸗ 
ſchaft des Papſtes; die Schwierigkeit liege nur darin, dieſelbe ohne Er⸗ 


beſeitigen. General Fleury habe demnach die Aufgabe, einen neuen Ver⸗ 


und deſſen Angemeſſenheit in Florenz nachzuweiſen; die Zuſtimmung des 
Papſtes zu den für die Aufrechthaltung der Ruhe in Rom zu vereinba⸗ 
renden Maßregeln wolle man nicht verlangen, ſondern ihm die volle 


durch die Sendung Fleurp's auch der in der letzten Zeit zuweilen zu 
Tage getretenen Mißſtimmung zwiſchen Paris und Florenz ein Ende 
gemacht werden. — Die „Patrie“ hält für wahrſcheinlich, daß noch 
vor Ausführung des Septembervertrages ein Miniſterwechſel in 
Florenz eintreten werde. Sie macht ſich indeß mit dieſer Meldung 
nur zum Mundſtück eines frommen Wunſches der Freunde Ratazzes; 
denn in woblunterrichteten Kreiſen iſt von dieſer Moglichkeit nichts ber 
kannt. — Man faßt es hier als ein günſtiges Zeichen für die mehr 
verföhnlihen Neigungen des röͤmiſchen, Hofes auf, daß derſelbe fi ende 
lich entſchloſſen hat, einen Abgeſandten für die Erledigung der römi⸗ 

ſchen Staatsſchuld zu ernennen, der direct in Florenz unterhandeln 

wird. Dieſer finanzielle Diplomat hat jedoch auf feiner. Reiſe nach der 

üglieniſchen Hauptſtadt einen kleinen Umweg über Paris gemacht und 
hier Zeit zu einer langen Berathung mit Hrn. Fould gefunden. Eigent⸗ 
liche Geſchäſte wird er in Florenz kaum noch zu erledigen haben, da 


die ganze Frage nun in's Reine gebracht iſt; fein Erſcheinen iſt ledi⸗ x a 
lich eine Sache der Form, auf welche jedoch die italienische Regierung 


in dieſem Falle Werth legt. 

[Vom Hofe.] Die Kaiſerin bat bei Gelegenheit ihres Namens⸗ 
tages in Compiegne ein eigenhändiges Schreiben vom Papſte erhalten. 
Geſtern war Jagd im Walde von Laique, welcher der Kaifer jedoch 
nicht anwohnte. Es iſt nicht bekannt, ob ihn Unwohlſein daran ver⸗ 
binderte. Der Kaiſer macht jedoch viele Promenaden, wie ſchon in 
Biarritz. Heute iſt große Hetzjagd im Walde von Gempiegne, 


Das iſt allerdings richtig; trotzdem dürfte 


lung von Jeſuiten an ſchweizeriſchen Lehranſtalten ſein. Der Bundes⸗ 5 2 


klärung gehalten. Vielleicht giebt eine. oficidfe ‚Parifer. Correſpondenz 
in der florentiner „Opinione“ daß Wort des Rätbſels. Hiernach glaubt 


ſchütterung und unter Sicherſtellung der Unabhängigkeit des Papſtes zu 


ſuch zu einem dieſe Unabhängigkeit gewährleiſtenden Abkommen einzuleiten 


Freiheit des Einſpruches laſſen. Uebrigens ſoll nach derſelben Quelle 2 . 
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[Zur Armeeorgantſatlon.] Wie derlautet, hat das Project, 
welches die ſtehende franzöſiſche Armee auf 500,000 Mann erhöht und 
eine eben fo ſtarke Reſerve conſtituirt, bei der militäriſchen Commiſſion 
am meiſten Anklang gefunden. Die jährlichen Mehrausgaben des Kriegs⸗ 
budgets würden ſich dann auf 100 Millionen belaufen. 

[Parlamentariſches.] Man beſchäftigt ſich mit Feſiſtellung der 
Einberufungs⸗Epoche für den geſetzgebenden Körper. Doch iſt das Budget 
noch lange nicht fertig, und darum wird von einigen Miniſtern der 
Vorſchlag gemacht, blos eine kleine Seſſion zu veranſtalten, deren Auf⸗ 
gabe die Prüfung des neuen Militärgeſetzes und die Abſtimmung über 
ein Anlehen ſein ſoll. Die übrigen Arbeiten ſollen dann im Februar 
vorgenommen werden. Man glaubt nicht, daß dieſe Anträge Ausſicht 


auf Erfolg haben. — Die Gerüchte betreffs der Unterdrückung der 


Adreß⸗Debatten erhalten ſich fortwährend. 
ſtaunt, daß ſie der „Moniteur“ nicht widerlegt. 


Man iſt einigermaßen er⸗ 


3018 

und gelbgeblumtes braunes ſeidenes Zeug, 6 bis 10 Ellen feine weiße hollän⸗ 
diſche Leinwand und zwei neue weiße Kaffee⸗Servietten. Berlinerſtraße 13 
1 Paar langſchaͤftige Stiefeln ron Rindsleder. Kloſterſtraße 47 4 Thlr. 8 Sgr. 
baares Geld. Einem Schiffsſteuermann aus der Cajüte ſeines unterhalb des 
neuen Packhofes liegenden Oderkahnes, 13 Thlr. baares Geld, 1 ſchwarzer 
Düffelüberzieher mit Sammetkragen, 1 Paar bunte carrirte Buckskmboſen, 
1 grün carıirte Bukskinweſte, 1 ſchwarz und weiß carrirter wollener Shawl 
und ein ſchwarzſeidenes Halstuch. Friedrich Wilhelmſtr. 2b. 1 Paar baum: 
wollene gewirkte Frauenhoſen. Große Feldgaſſe 14 1 Deckbett und 2 Kopf⸗ 
kiſſen mit blaugeſtreiften Inletten, 1 Mannsrock, 1 Paar Beinkleider und 1 
Weſte von ſchwarzem Tuch, 1 weißes Chemiſet, 1 Handtuch u. 3 Paar Halbſtiefeln. 
Bei Gelegenheit eines öffentlichen Tanzdergnügens im Gaſthofe zum ruſſ. Kaiſer, 
einem jungen Manne aus der Beinkleider⸗ reſp. Weſtentaſche 14 Thlr. in J Thaler: 
ſtücken und 1 ſilberne Cylinderuhr, deren Rückſeite die eingravirten Worte 
trägt: „Klinner in Edenburg und Schullehrer in Bedern“; Junkernſtr. 13/15 
ein Herren⸗Paletot von ſchwarzem Tuch mit ſchwarzem Sammetkragen und 
dergl. Aufſchlägen. 5 

Abhanden gekommen iſt von einem Wagen auf der Fahrt von Bukowine 


Wien, 16. Nov. Das große Bank und Wechſelgeſchäft M. Schnapper 
iſt von der Escompte⸗Geſellſchaft erworben und wird vom 1. April 1867 an 
unter noch fünfiäbriger Beteiligung der bisherigen Chefs, von dem Verwal⸗ 
tungsrath der Geſellſchaft, Adolph Landauer, geführt. Die Genehmigung der 
General⸗Verſammlung iſt vorbehalten. 5 . 

Das neue Conſortium, welches der öſterreichiſchen Regierung einen Vor: 
ſchuß von 12 Millionen Gulden auf das allerneueſte ſteuerfreie Anlehen be⸗ 
willigt, hat nun auch einen gewiſſen Betrag auf feſte Rechnung übernommen 
und wird daſſelbe nach Kroften auf anderen Borſen zu treiben bemüht ſein. 
Der erſte Verſuch, den das Haus Springer in Amſterdam gemacht, ſoll ge⸗ 
lungen ſein, indem daſſelbe vier Millionen übernommen und auch an Mann 
gebracht. Das Conſortium beſteht aus den Häusern Rotbſchild, Sina und 
Wodianer, ſowie aus der Credit⸗ und Boden⸗Credit⸗Anſtalt. Letztere aber 
fungirt Pia als Commiſſionär, weil fie principiell nicht in Papieren ſpeculi⸗ 
ren darf. 


MD Trautenau, 19. Novbr. Der Flachsgarnmarkt iſt fiark be⸗ 
ſucht und die Kaufluſt rege. Die Spinner rechnen zuverſichtlich auf 


bei Medzibor nach Breslau 1 Paket, enthaltend 2 Kopfkiſſen, 2 weiße Kopf⸗ i i 
| R u # land. fiffeninlerten, 2 Oberhemden, en ee era ng 2 Tendenzbeſſerung. e ee BE ee 1 
5 O Warſchau, 17. November. [Die Abſchaffung der Ser- Farbe, ! robe Thideſteppdecke, 2 große Betttücher, gez. J. K und 2 Hand⸗ un. Durchſchnittspreis 46. Der Geſchäftsverkehr beſchrän : 
vitute. — Das Wahre an den Reviſionen. — Willkür f ücher, 9 J. K.; Abends einem Herrn auf dem Wege nach dem Interims⸗ weilen auf den Nothbedarf; im Flachsgeſchäfte herrſcht Zurückhaltung. 
Theater (Gartenſtraße) ein Portemonnaie von ſchwarzem Leder und Stahl: 8 


gegen Geiſtliche.] Wenn das officielle Telegramm von Petersburg 
die Abſchaffung der Servituten in polniſchen Städten als eine 400,000 
Bürgern gewährte Befreiung und als deren Umwandlung zu Eigen⸗ 
thümern darſtellt, ſo iſt das einer jene argen Uebertreibungen, mit 
denen das ruſſiſche Gouvernement die Welt zu täuſchen pflegt. Dieſe 


Servituten find weiter nichts als Ueberbleibſel mehr lächerlicher als]! 


läſtiger feudaler Rechte, deren Abſchaffung allerdings ein Erforderniß 
der Zeit war. Wir freuen uns, daß ein Stück Erinnerung überlebter 
Zeiten aufhört; wir hätten nur gewünſcht, daß man officiellerſeits die 
Sache nicht ſo der Wahrheit entgegen als etwas Großes auspoſaunt, 
was fie im Entfernteſten nicht if. Das einzig weſentliche Servitut iſt 
das Propinationd: (Schanks⸗) Recht; allein dieſes iſt eben durch den 
gegenwärtigen Ukas nicht abgeſchafft worden. Dieſes Recht bringt auch 
dem Staatsſchatz als Beſitzer vieler Städte große Summen ein, welche 
man nicht entbehren moͤchte. Wozu auch viel Geld verlieren, wenn 


man mit kleinen, nichtsſagenden Opfern den Ruf der Liberalität ſich 


verſchaffen zu können glaubt. — Die „Schleſiſche Zeitung“ glaubt aus 
gut unterrichteter Quelle Andeutungen erhalten zu haben über das 
Weſen der hier jetzt ſtattfindenden Reviſtonen bei den Kaufleuten, wo: 
nach dieſe Reviſtonen nicht nur keinen Tadel, ſondern gar Lob verdienen. 
Die betreffenden Mittheilungen haben hier ſehr befremdet, da ſie in allen 
ihren Theilen der Wahrheit ſchnurſtracks entgegen find. Jenen Andeu⸗ 


Kai, in welchem ſich ca. 15 Thlr. Silbergeld und ein goldener Uhrſchlüſſel 
efanden. 

Verloren wurden: eine Brieftaſche von braunem Leder; in derſelben befan⸗ 
den ſich zwei Notizbücher und ein Militär⸗Erſatz⸗Reſerveſchein, Letzterer auf 
Ferdinand Miſch lautend; eine Brieftaſche mit braunem Leder mit ca. 200 Thlr. 
Inhalt; ein Geſinde⸗Dienſtbuch, auf Linna Schnetzel lautend. 

[Bettelei.] Im Laufe letztverfloſſener Woche ſind hierorts 25 Perſonen 
durch Polizeibeamte wegen Bettelns aufgegriffen und zur Haft gebracht 
worden. (Prov. ⸗Ztg.) 


—s Breslau, 19. November. [Wiſſenſchaftliche Vorträge.] Die 
Reihe der wiſſenſchaftlichen Sonntagsvorträge, welche auch für dieſen Winter 
von der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur in dem Muſikſaale 
der Univerſität veranſtaltet wurden, ward geſtern mit einem Vortrage des 
Privatdocenten Herrn Dr. phil, Mar Karow über Ludwig Uhland“ eröffnet. 
Derſelbe beſchäftigte ſich nach einigen einleitenden Worten zunächſt mit dem 
äußeren Lebensgange, ſowie mit der inneren Entwickelungsgeſchichte des Dich⸗ 
ters und verweilte ſodann bei einer ziemlich ausführlichen und ſehr lebendig 
1 8 5 Charakteriſtik deſſelben. Alle die Vorzüge, welche die öffentlichen 

orleſungen des Herrn Dr. Karow bis in die neueſte Zeit dem größeren 
Publikum ſtets beſonders empfohlen haben, fanden ſich auch in dieſem Vor⸗ 
trage glücklich vereint, der, obſchon er für den Kenner der deutſchen Literatur 
um größeren Theile nur Bekanntes zu bieten vermochte, ſich doch durch die 

ittheilung ſehr ſchätzenswerther Details, welche bisher wohl erſt Wenigen 
zugänglich wurden, den Anſpruch auf Originalität unverkümmert erhielt und 
der unſeres Wiſſens auf die ziemlich zahlreiche Verſammlung eine ſehr anre⸗ 


[Neuer landſchaftlicher Creditverein für die Provinz Poſen.] 
Dem zweiten Regulativ, betreffend die erweiterte Wirlſamkeit des neuen land 
schaftlichen Creditvereins für die Provinz Poſen, ſowie der Taxordnung des 
genannten Creditvereins iſt die landesherrliche Genehmigung unterm 5. d. M. 
ertheilt worden. Gleichzeitig iſt dem Verein das Privilegium bewilligt, die 
in jenem zweiten Regulativ näher bezeichneten, in Gemäßheit deſſelben zu 
verzinſenden und nach deſſen Beſtimmungen einzulöſenden Pfandbrieſe und 
Coupons mit der rechtlichen Sr: auszuſtellen, daß ein jeder Inhaber 
derſelben die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigen⸗ 
thums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. Uebrigens iſt die: 
ſes Privilegium, wie die Genehmigung ſagt, vorbehaltlich der Rechte Dritter, 
und ohne dadurch für die Befriedigung der Inhaber der Pfandbriefe und der 
Coupons eine Gewährleiſtung ſeitens des Staates zu übernehmen, ertheilt 
worden. 


Berlin, 19. Nov. Auf demjenigen Geſchäftsgebiet, das ſchon in der ver⸗ 
gangenen Woche unausgeſett vernachläſſigt geblieben war, herrſchte auch heute 
eine große Unthätigkeit; die inländiſchen Eiſenbahnactien waren, wie in den 
letzten acht Tagen, unbelebt, die Verkaufsluſt herrſchte vor, und nur für eine 
und die andere Deviſe, etwa für Anhalter und Stettiner, trat Begebr auf, 
wenn die Abgeber ſich zu einem entgegenkommenden Coursnachlaß verſtanden. 
Dagegen hatte die Feſtigkeit der Effecten, die ſchon in der vorigen Woche den 
Verkehr belebt hatten, heute zugenommen. In erſter Reihe ſind auch hier 
wieder Nordbahn zu nennen. Die Bewegung in dieſem Papier, wie entſchie⸗ 
den und vielſeitig ihe auch jede Berechtigung abgeſprochen wird, hatte dieſelben 
ausgedehnten 


Gleichzeitig hatte die Speculation die in ihrer Bedeutung für die Börje 


— — 


Dimenſionen. Die Coursſteigerung machte weitere Fortſchritte. 


E tungen zum Trotze iſt es eine hier allgemein bekannte Thatſache, daß gende Wirkung geübt hat. mit Nordbahn auf gleicher Linie rangirenden Mecklenburger bervorgeſucht. 
ui der Beamte ehe 4 — Porwſſen General 2 uch f 1 Außerdem inte vas mit jeder ber ue — U e 
| dem Rücken des hieſigen Zolldirectors mit Hilfe einzig und allein der [Notizen aus der en ® Liegnig. Bei den am 17. d. M. ftatt« | New Norker Goldagio auf die ameri aniſche Anleihe vortheilbaft ein, und 
5 f 9 * 38 2 efundenen Stadtverordneten⸗Wahlen der 1. Abtheilung erſchienen don 131 endlich wurde italieniſche Rente durch die äußerſt vortbeiltaften Nach⸗ 
Ri Polizei die Reviſtonen vorgenommen hat. Es ift Thatſache, daß nicht | Wählern 73. Es erbielte Stimmen: Juſtizratb Putze 72, Brorecter Brix] richten über den Fortgang der Zmangsanleibe unterftüßt. In bſterreichiſchen 
einige Kaufleute, fondern die Aelteſten der Kaufmannſchaft, deren Einer] 52, Fabrikbeſtzer Bormann 41, Stadtältelter Tauchert 37. Es find ſomit] Papieren war das Geschäft beute ſtiller, doch fanden owohl in 8 
1 der größte Bankiers Warſchaus, Leopold Kronenberg, iſt, bei dem AN Pute, Prorector Brix und Stadtälteſter Tauchert wiedergewählt, als auch in öſterreich. Eifenbabnpapieren Na e 9 . 
Statthalter über die gewaltſamen Revisionen klagbar geworden find abrilbeſitzer Borrmann neu gewählt worden. bei etwas nachzebender Coursbewegung ſtatt. In den deutſchen Kriegsan⸗ 
ee Er 8 8 ‚ + Neiſſe. In der 2. Abtheilung waren zu wählen 9 Stadtverordnete; leihen iſt es auch heute zu anſehnlichen Abſchlüſſen gekommen. Ruſſiſche 
* und daß der Statthalter die Ungeſetzlichkeit derſelben anerkennt, gegen] von 206 wablberechtigten Bürgern haben fi leider nur 79 betheiligt und find | Fonds waren im Ganzen nicht ſehr rege; nur wirkte die Auſmerkſamkeit, die 
5 fie aber nichts zu thun erklärt hat, weil das Zollweſen zu feinen Attri⸗ AR 5 10 1 100 ee . Kane er a — 0 a Aberss Bene Den 6 ie 3 K 
ER 1 5 i d i it, 1 „Rechtsanwalt Babel, Kaufmann Pape, Brauermeifter Adam, Bäckermeſſter] unſere heutige eitung eres berichtet, zugewandt w „auf di n 5 
8 ae * ee eee. aeg Fieber, Kaufmann Herde, Kaufmann Bayer und Brauermeiſter Hausdorf. — der 1862er merklich zurück. In preußiſchen Staatspapieren war die Tendeny 
8 luei h 8 5 a Am 14. November vollzog die erſte Abtheilung die Wahl; von 104 wablbe⸗ eher etwas ſchwächer, nur öproc. Anleihe iſt % befier (103%), die Apıoc- j 
. die Ortspolizei zu Hilfe genommen worden; das aber iſt eben das Une rechtigten Bürgern waren 55 zur Wahl erſchienen, die Hetheiligung in dieſer wurde % berabgeſetzt (88%), Prämienanleibe % (119%). 
geſetzliche, daß man blos mit Polizei das vollführt, wozu die Wirkſam⸗] Abtheilung war daher verbältnißmaäßig die ſtärkſte. Die 7 Stadtverordneten, ln Börse van eee i 
keit des Richters erforderlich iſt. Wir können natürlich an dieſer Stelle | welche zu wählen waren, haben auch die Majorität erhalten; es find nämlich Berliner Börse vom 19. ovember 1866. ö 
. 1 i gewählt: die Herren Maurermeiſter Müller, Banquier J. Deutſch, Sanitäts- —ñ » ↄvkͤũĩũfmæ —ñx⸗2i 
ji nicht all die Ungeſetzlichkeiten aufzählen, welche der Reviſionsbeamte ſich gau Dr. Raster, Buchhänbler Hinze, Nauf ang Manie San Tee — —-»„— 7 
8 . „ nee. Binonbahn-Stamm-Actien. 
f hat zu Schulden kommen laſſen, verfihern aber den Leſern der Brese und Buchhändler Grabeur. f A vom ie gb e | Dividende pro isse 1808 . 
lauer Zeitung“, daß die Ungeſetzlichkeiten in Zeiten der größten Willkür“ 575 5 al 1850 88% bz. 
5 nicht ſchlimmer fein konnten. Der „Schleſiſchen Zeitung“, welche, wie] Breslau, 20. Nov. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. 3 3. U.⸗P. — F. 7. 450 18 Ka} Mr nacher ug =, | f ne. 
£ wir wiſſen, hier achtbare Privatverbindungen hat, möchten. wir vatben, | —m;,;—eee dito 1888 4½ 6 % da Berg. Märkische Rh, 1 — ba. u 8 | 
bei dieſen Informationen einzuholen, und fie wird fid überzeugen, daß Telegraphiſche Deveſchen und Nachrichten. 4% e bu. eee eee , eee 
die ihr gewordenen „Andeutungen“ nichts weiter als Lügen enthalten Genf, 19. November. Das geſtern vorgelegte neue Verfaſſungs⸗“ Alte r 755 N 
zur Beſchonigung der W.llfüc, der Prell ucht und der ſchnoden Ver- geſetz it mit 200 Stimmen verworfen worden. Die Radicalen haben | Jared Jenaer ggg ge, , erh See „, I ini ba 
leumdung der achtbarſten Kaufleute Warſchau's als Schmuggler. Die für die Annahme geſtimmt. Während der Abſtimmung herrſchte die Berliner de 137% da Böhm.-Westb.. „ = 02 8. 
on re alt und ſteht in gar keiner Berührung zu den jetzigen & JPosensche....... Pi Tea Cosel-Oderberg | 4 . l br 
u Revifionen, als deren Opfer, mit weniger Autnahme, die ahtbarften] Breslauer Börſe vom 20. November.] Ceela earl 1 Ubr N rr n 9 48 
2 dem Schmuggelhandel nicht huldigenden Kaufleute Warſchau's zu be⸗ Nachmittags. Ruſſiſch Pa iergeld 80%, 15 eſterr. Banknoten 79%—% | & Senlesiache. . %% 6% @. y A 785 br. 
1 zeichnen find. Schließlich wollen wir noch mittheilen, daß der Peters: bez. Sckleſ Mentenbriefe 92 beg. Schl. Pfandbriefe 87 Br. Defterr. Na⸗ (Pane che.. 004 be. ee I». 
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85 urtheilen. — Außer den 8 unirten Geiſtlichen, welche Techerkaski hier: Feftfegungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheſſel in Silbergroschen, ate . i a 5. 
"= her nach der Citadelle bringen ließ, um fie vor das Kriegsgericht zu fein mittel ordin. fein mittel ordin. „ 1 Fonds. s Gs 10 alias ba. „ 
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2 8 1 5 7 * ge⸗ ur e 67 
meldet hat, wieder eingeſetzt worden. r jagt in feiner Erklärung, daß wenn 3 dito 94 
4 Soldaten ſich durch politiſche Parteinabme zu Gewaltthatigkeiten ſollten hin- Telegraphiſche Courſe und Börſen. Nachrichten. dito UI. r. St 4.4% 
k reißen lafen, fie ſelbſt für die Folgen einftehen müſſen. Es find neue Polizei] Frankfurt a. M., 18. November, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Sehr feft. | tn Mindem..... Man 7 
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aan regulären Truppen war dahin geſchickt worden. Meininger Grevit-Actien 10 Defterreih-dr.-Staat8-Cijenb-Actien —, Deftert.| äio . 
Zur Verfaffungsfrage.] Der Gouverneur von Georgia erklärt] Cliſabeibahn —. Bohm. Weſtbahn —. Rhein⸗Nahebahn —. Ludwigshafen⸗] cos.-Oderb. — 100 
a ſich in feiner Botſchaft an die geſetzgebende Verſammlung gegen das Amende- | Berbach 152. Heſſiſche Ludwiasbahn —. Darmſtädter Zettelbant —. 1854er |, de AM Dez] 
2 ment. — Die Republikaner von Voſton haben zwei Neger als Candidaten] Looſe 57%. 1860 r Looſe 64%. 1864er Looſe 70. Badiſche Loofe 50%. Nioderachl,-Märk. 
* r die Legislatur aufgeftellt. — Die Demokraten von Connecticut dringen] Kurheſſiſche Looſe 55. Baieriſche Prämien⸗Anleihe 95 4. Oeſterr. National: di a 
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Zeit bedorſtehen. 


durch Conorer's Darſſellung ganzlich getäuſcht worden. Campbell, 


einer der Theilnehmer am Complott, hat ſeinen Meineid bekannt und 


wird gegen Conorer auftreten. ) l 
[Telegraphen⸗Kabel.] Es wird berichtet, daß bedeutende Verbeſ⸗ 


Eine neue Linie ſoll von Heart's Content nach Placentia 
Neuſoundland gelegt werden und von dort ein weiteres Kabel nach St. 


en in den Landverbindungen des atlantiſchen Kabels in allernächſter 


1 Pierre (Miquelon) und Sidney (Cape Breton Island), wo es die gegenwärti⸗ 


gen Linien miteinander in Verbindung bringen wird, während eine neue Linie 


Don Hearts Content nach Port Hood die Beſtimmung haben wird, die weitere 


Communication zwiſchen den amerikaniſchen Linien zu vermitteln. 


rämien⸗Anleihe 79%. 6p. Verein. Staaten 


5400 Pfd. netto 153 Banerthaler Br., 152 Gld., 25 a 815 151 Br., 


Thermometer Früh 1 Prad Wärme. Bei nur mittelmäßigen Angeboten war 
ren Inetreibenseife in feſter Haltung; theilweiſe — 2 Forderungen 


bewilligt. 

Weizen ſchwach beachtet, pr. 85 Pfd. ſchleſiſcher weißer 83 — 98 Sgr. 
gelber 8203 Sgr., feinſte Sorte 2—3 Sgr. Ne ori bezahlt. — Sengen 
gefragt und höher bezahlt, pr. 84 Pfd. 67— eh feinfte Sorte über Notiz 
dez. Gerſte höber gehalten, pr. 74 Pfd. weiße 58—60 Sgr., gelbe 49— 
15 Sgr., feinſte Sorten über Noti, be — Hafer behauptet, pe. 50 Pfd. 
29—33 Sgr., feinfte Sorten über Notiz bezahlt. — Erbſen gut beachtet. — 
Widen gefragt. — Delfaaten in matter Stimmung. — Lupinen obne 


ragter. — 
gr. pr. Ctr. 


——— 
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8 Breslau, 20, Nopbr. eſtohlen wurden: Große 
beitnigerſtraße 20a. 4 Ellen * Streifen durch⸗ 
ts teil, einige lürzere Stucke ſchwat; und weiß carriries [Raps feſt. 


1 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. St I: | 
Drud bon Grab, Barıh und Comp: W. Neth) in Dresen. 
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